
Chrısten 1mM Spannungsfeld VO  — Gro  ırchen und Sekten

Erklärung des Deutschen Katholischen Missıonsrates (DKMR)

Die Mıtglieder des Deutschen Katholischen Missıonsrates (DKMR) en
sıch auf ıhrer Jahresvollversammlung 1995 dem ema „Chrısten 1m
Spannungfeld VoNn Gire)  ırchen und Sekten“ mıt der Herausforderung Urc
NCUC Heilsanbıieter und Sekten beschäftigt. Für dıe explosionsartıge Vermeh-
rung der Sekten In Lateinamerıka und Deutschlan: wurden VOT em gesell-
scha  ICHE, polıtısche und indıvıduelle (Gründe genannt. Es zeichnet sıch ab,
daß bereıts in IS Jahren dıe Hälfte der Bevölkerung vieler lateinamerıkanı-
scher Staaten Sekten übergetreten se1n WITd. Immer mehr Menschen VCI-

lassen ort kırchliche Gemeinschaften, auch Basısgemeinden, sıch
meıst pfingstlerisch-evangelıkalen Gemeıinschaften anzuschließen. In Deutsch-
and welisen dıe vielen Heılsangebote ebenfalls auf eıne sıch veran-
dernde relız1öse Landschaft hın

(1) Menschen suchen mehr und mehr Sahlz indıvıduell iıhre eıgene Relig1ösıtät
AUS unterschiedlichen TIradıtionen und kurzlebigen Sınnangeboten
FEFıne solche Auswahlrelig1ösıtät steht dem kırchlıchen Bemühen Lrag-
fähıge Lebensentscheidungen und verbindliche Gemeinschaftsformen ent-

(2) Die Sekten en offensichtlich Erfolg, weıl In ihnen Menschen mıt iıhren
D5orgen und Nöten eher atz finden als In den Gro  ırchen DiIie ngebote der
Sekten entlasten dıe Menschen VO ıhrer Verantwortung für iıhr en und dıe
gesellschaftlıche Sıtuation. olge scheınt eın eher unpolıtisches Verhalten
se1n. das Wert auf indıvıduelle (lücks- und Heılserfahrung legt SO werden dıe
Sekten einer Herausforderung für dıe Basısgemeinschaften der Kırche, In
denen Menschen ihr en selbst In dıe and nehmen.

Ursache für den Zulauf den Sekten sınd vermutlıch auch Überforderung
der Kıirchenführer., iıhr mangelndes Verständnıis für dıe wıirklıchen Sorgen und
Nöte der Menschen SOWIEe eNnlende Konsequenzen. Kırche. dıe sıch als Anwalt
für dıe Freıiheıt undur der Menschen versteht, muß sıch die rage tellen
Realısıert S1e dıe Optıon für dıe Armen konsequent, daß damıt WITKIIC:! dıe
Sorgen der Menschen angesprochen werden?

(3) Was für den Umgang der Kırche mıt den Armen ın Lateinamerıka oılt, gılt
hnlıch für den Umgang der Kırche ıIn Europa mıt den rel1g1Ös suchenden
Menschen. Hıer werden eher Sschnelle und einfache Glückserlebnisse ohne t1e-
fere relıg1öse Reflexion angeboten.

Verabschiedet VO  = der Mitgliederversammlung des KMR In Würzburg
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(4) SO mu ß dıe Kırche U Orte gründen, denen Menschen VO  — ıhrem
en erzählen können, denen S1e Geborgenheıt, Erleichterung und Irost
iinden Solche FEinsıcht bedeutet das nde der Versorgungsstrukturen UNSCTECEI

Seelsorge und ist eiıne Herausforderung dıie Qualifizierung der Miıtarbeıter
In den (Gemeıninden. Dem muß auch dıe gottesdienstliche Praxıs echnung {ra-
SCH, enn S1e muß und ıll das en der Menschen reffen und Erfahrungen
ganzheıtlıchen e1ls ermöglıchen. Hıerfür sınd dıie verschiedenen Formen der
Basısgemeinschaften In Lateiınamerıka, aber auch ın Ländern Afrıkas, Asıens
und ()zeanıens bevorzugte rte S1e verdienen deshalb dıe Förderung auch
seltens der Kırchenleitung.
Angesichts des Erfolgs der Sekten spuren WIT, daß dıie Kırche auch mehr als
3() re nach SC des 11 Vatıkanıschen Konzıls dıe Impulse der Pasto-
ralkonstitution „Gaudıum e spes“” nıcht genügen umgesetzt hat

„Freude und olfnung, Irauer und Leıd der Menschen
sınd Freude und offnung, Irauer und Leıd der Kırche“
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